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Sport in Kürze.
. Berliner Sportpalast wurde am Tonntag
IL** neue Eishockey - Europameister ermittelt ,
^ utschland schlug die Schwei , nach sehr schar -

uud erbittertem Kampfe , de » dem zwei Drit -
^ ganz prachtvolle Spiels,enen ergaben , mit 2 : 1

'^ U , ( 1 : 0 ) , ( 1 : 0 ) Deutschland ist damit zum
Male seit Bestehen der Eishockey - Eu ropa -

^ isterschast Europameister geworden und mutz
°>>n um die Weltmeisterschaft gegen Cauda
^ « salls im Berliner Sportpalast antreten .

ch
Die bayerische Rodelmeisterfchast für Herren

? ?rde von Rcsch - Lberaudorf in 5 : 25,2 vor
? inkler - Z7beraudors , die der Damen von Frl .
? " endorser - !7beraudors in 5 : 44 vor Häufer -

Zöl , Z :zi in Berchtesgaden gewonnen .
*

Jitt Bad Tölz wurde Holzmiuden mit der
N »arschast Steingräber Deutscher Eicschieß -
^ ^«nschaftsmeister .

*
den schweizerische » Skimeisterschasten in

^ »Kelberg siegte im 18 - Kilvmeter -Langlans der
Luzerne » Bußmauu in 1 :2« , >2 vor dem Ftalie -

Hering in 1 :27,50 Std . Auch der Kombi -
" ütionklauf wurde von dem Luzerner gewon -
. Zogg - Arofa st «herte sich den Abfahrtslauf
P * der Sprunglauf wurde von Kausmann
^ ^ indelwald gewonnen .

*
Bei den Eicschnellauf - Meisterschaften in Oslo

? urde als Gefamtsieger der Norweger Staksrnd
.̂»gestellt und Weltmeister . Er siegte im
'̂ »» -Meter -Laos in 2 : 23,4 vor Ballangrnd und

der Scheer . Die 10 000 Meter gewann
^ »llangrnd mit 17 :53,7 vor Staksrnd , der
^ Sekunden später aukam , doch tc ' ifrtc dieser
S 'e « Ballangrnd nicht zum Weltmeistertitel , da
5>aksrud am Samstaa die 500 Meter und am
Sonntag noch die 5000 Meter in 8 : 28,7 vor
^ » llangrnd gewonnen hatte . Thunberg , der

zur Teilnahme geweigert hatte , war unter
e« Iuschanern zu bemerken .

*

. Mit 1 ; 0 wurden in Wien die Eishockeyspieler
Toronto Canadians von der österreichischen

^ l»tion <i.! mannschast znm ersten Mal auf ihrer
^ nropawurnee geschlagen , revanchierten sich
«llerdings im Rückspiel mit 6 : v.

*

yTamstag und Souutag wurde in Garmisch -
^ürtenkirchcu die A .D .A .C .-Winterfahrt fort -

Die Bergpriifung aus der Eibseestraße
? Urde von 100 Teilnehmern bestritte « . Bis
W rem fnhr die beste Zeit der Münchcner
? " vrg Gfchwilm auf Nndge Witwort mit

Std .Km . , die der Krafträder mit Beiwagen
^ Ng-Cannstatt auf einer 600 ccm Standard , in

Rennwagenklafle Hans Stuck von Billiez ans
^ »stro -Daimler . Das Bergleichsrennen zwi -
'^ en Flugzeug und Kraftfahrzeugen über und
. " i dem Eibsee gewann am Sonntag Ernst Übet ,
Jl * 12 Ruuden in 7,00,2 durchflog vor Gfchwilm -
^ «ncheu auf RW . mit 8 Runden in 7,45,2 und
i* 5 Miinchen ( Viktoria -Beiwagenmaschine )
? ' .41,8, sowie Hans Stuck aus Austro -Daimler ,
^ 7,52,2 benötigte . Bei den Eisrennen fuhr
Auritz -München mit Viktoria -Beiwagen die
Mellste Zeit des Tages mit einem Durchschnitt

90 Std Km . In der Rennwagenklasfe über
•hHi rem mnßte sich Hans Stuck aus A .-D . von

jr ' af Areo -Zinneberg - München auf Bngatti
schlagen lasse « .

*

JjjUä Höhepunkt des Hallensportsestes in Hau ,
. °»er war der Sprinterdreikampf anzusehen ,
/ u Donath in 6,8 Sek . ( 00 Meter ) vor Malit ;

Gillmeister gewann . 70 Meter : 1. Ionath
80 Meter : 1 . Fouath 8 Sek . Jonath 8 , Ma -

' 7 « nd Kurtz 10 Pnnkte .
*

j Spriuterdreikampf des Hallensportsestes
. . Magdeburg gewann Körnig mit 11 Punkte »
^ Eschenbach « nd Söllner .

Beim Deutschen Fechtertag in Magdeburg
> ."^ den die Meistcrschaftstcrmiuc u . a . wie folgt
^ ' gefetzt : Florett : April oder anfangs Mai in
Mnz ; Degen : Bad Pyrmont im August ;

Dresden im Oktober .
*

o .Bo « besonderem Jateresse war der Fußball -
N ^derkamps Italien — Schweiz , de» anch die
^ alix » er in Rom vor 35 000 Zuschauern mit

(4 : 2 ) gewannen , ohne überragende Lei -
>^ Sen iU zeigen . Poretti schoß die beide »

°^e der Eidgenossen .
ch

^
B « i den Deutschen Hallentenuis -Meifterschas -

^egte der Schwede Oestberg im Herreueinzel
Frenz . Das Dameneinzel gewann Frl .

^ ahwinkel gegen Frl . Hosfmanu . Das Herren -
, ^pcl sjel an Dr . Dessard - Frenz , das Mixed
x,, » rl . Rost -Anftin und das Dameudoppel an

' • Peitz - Frl . Krahwinkel .
*

dem iuteruatioualeu Tennisturnier in
z.? ^»es gab es am Samstag einige deutsche

^ Verlage » . Frau v . Reznieek und Frl . Außen »

muhten sich geschlagen bekennen . Frau v . Rez -
nieek verlor geoeu Miß Satterthewaite 0 : 8, 4 :0,
Ridley schlug Eilln Außem 6 :3 , 0 : 2 . Frl . Fuug
kouute Miß Harveq 6 :3, 6 :2 besiegen .

Zum Präsidenten des Automobilklubs von
Deutschland wurde der Herzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg gewählt .

Der Radländerwettkampf zwischen der Schweiz
und Frankreich in Basel endete mit 7 : 5 zu -
guusteu der Schweiz . .

In Brüssel gewann Raynaud den Europa -
preis über 100 Km . mit Rundeuvorspruug vor
den Belgiern Artens unt > Van Hepel .

Ausklang in Oberstdorf.
Ueberrafchungen im Langlauf und Sprunglauf .

Erich Aecknagel deutscher Gkimeister 1930 .
Von unserem Sonderberichterstatter ,

k . Oberftborf . g. Febr .
Die beiden Eutscheiduugstäufe der deutschen

Skimeisterschasten am Samstag und Sonntag
brachten die große Sensation , das Versagen
der Favoriten . Den Langlauf über 18
Kilometer holte sich in 1,39,03 der bekinnte
Thüringer Otto Waht , einer unserer alten

•fff

Blick au ! Oberstdorf .

Fußball-Sensationen.
Nürnberg und Fürth geschlagen . - Bayern siegt zVetsiellig .

ssk . Kein « onntag ohne Ueberraschungen ,
warum sollte auch der zweite Februarsonntaq
ohne Sensation bleiben ? Naliirlick waren cs
wieder , von manchem Kenner der Verhältnisse
nicht ganz unerwartet , die Pirmasenser , die zu
Hause gegen einen weiteren Meisterschafts -
savoriten einen großen Ersola davontrugen .
Durch den 3 : V-Sieg von Jahn -Regensburg
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peltzer lauft Weltrekord .
440 Yards in 47 Sekunden .

Eine phänomenale Leistung vollbraclfle Ollo
P eitzer , der sich augenblicklich in Austra¬
lien aufhält . Dr . Peltzer bestritt am Samstag
in Wellington eine Staffel und lief als Start¬
mann die 410 Yards . Sein Gegner war dor
australische Meister Golding , gegen den Peltzer
kürzlich och unterlegen war . Der lange Stet¬
tiner war in großartiger Form und bewältigte
die 440 Yards in der fast unglaublichen Zeit
von 47 Sekunden , die um vier Zehntel - Sekunden
besser ist , als der offizielle 400 - Meter -Welt¬
rekord . Dabei ist die 440- Yards -Strecke sogar
""och länger . Eine solche Leistung ist noch nie
erreicht worden .

über den 1. F .C . Nürnberg ist nun kein Ber -
ein mehr ohne Punktverlust , « ehr gut hielt
sicl» Phönix Ludwigshafen in dem wichtigsten
Spiel der Abteilung Nordwest ! der F . S .B -
Frankfurt mußte sid> auf eigenem Platz mit
einem 2 : 2 begnügen .

Runde der Meister .
Der F .C . Pirmasens scheint doch ans eigenem

Platz vor heimischem Publikum ein wirklidi
nicht zu unterschätzender Gegner zu sein - Das
mutzte nun auch der deutsche Meister erfahren ,
der durch eine 2 : 3-Nlederlage von der Tabel -
lenspitze verdrängt wurde , die nunmehr wieder
Eintracht Frankfurt nach einem 3 : 1-Sien in
Mannheim über Waldhof einnimmt . Einen
Bombenerfolg errana Bauern München : der

,̂ -reibnrg wurde mit nicht weniger alS
12 : 3 Toren geschlaaen . Etwas unerwartet
kommt auch die 2 : 4 . Niederlage , die Wormatia
Worms auf eigenem Platze durch den B . k.B .
Stuttgart erlitt Die Frage » ach dem Meiiter
il> os' ener denn je : Eintracht Frankfurt führt
mit einem Punkt Vorfpruug vor den vunkt -
gleiche » Konkurrenten aus Fürth . München
und Pirmasens .

Gruppe Südost .
Wohl die größte Sensation des Sonntags ist

der glatte 3 : V- Sieg der Regensbnrger über
den Favoriten , l . F .C . Nürnberg . Gleichfalls
unerwartet kommt die klare 2 : 5 -Niederlagc
voU Phönix Karlsruhe durch deu V -fR Heil »
bronn . Der Tabellenletzte , Union Nöttingen ,
unterlag dem K . F .B , mit 0 : 1 . 1Sf>o München
errang in Nürnberg gegen den AS .V . einen
wertvollen 3 : 2-Sieg und kam somit an die
zweite Stelle .

Gruppe Nordwest .
Die wichtigste Begegnung in Frankfurt

endete unentschieden . Phönir ? ndwtgöhafen
hatte bei der Pauke eine 2 ; »- Führung erlangt ,
mußte sich aber bis Schluß deu Ausgleich ge -
fallen lassen Immerhin bleibt dadurch ? » d°
wigShaseu Tabellenführer zumal Wiesbaden
auf eigenem Platz gegen Neckarau mit 0 : 1
unterlag . Neu - Isenbura schlua Ro ' -Weiß 2 : 0.
während das Saarbrücker ? okalderbn mit dem
2 : l -Sieg der Sportfreunde über den ' F .B .
endete -

Oie Tabe ' le der Meister .
Spiele Tore Punkte

Eintracht Frankfurt « 18 : lß 9 : 3
Bauern München li 82 : 15 8 : 4
Sp .Bg . Fürth B IS : 7 8 : 4
F .C . Pirmasens « 15 : 16 8 : 4
V . f .B . Stuttgart « 21 : 20 5 : 7
S V . Waldhos fi 11 : 15 4 : 8
Wormatia Worms « 18 : 20 4 : 8
F .C. Freiburg 6 18 : 82 2 : 8

Klasse und der Zweite des 50 Km . Dauerlaufes ,
vor dem ausgezeichneten Polen Motyka und
dem jungen K r e b ö-Müiichcn . Die beiden
heißen Favoriten ^ Gustl Müller und der Zato -
paner Czech bliebe » hier aus der Strecke . Sie
lieferten sich im erste » *iu,f Kilometer langen
Ausstieg ein scharseS Renui -u scheinen sich dabei
aber derart ausgegeben zu haben , daß sie für
den Rest der Strecke nicht mehr in Frage
kamen . Müller hatte bei Km . 13 dazu noch
Tchuhbruch und gab aut während Czech erst
als 44 . in total ersä ) öpftem Zustande durchs ? iel
gut # . Der Meiste : Reckuagel kam als lg . ein .
Glaß und Böck '- Neffclwang klagte » über starken
Hunger und Erschöpfung Bäck brach j>wei Kilo »
meter vor dem Ziel zusammen und mußte ab »
transportiert werden . Di ? Strecke dürste in
dem ersten 5 Km . langen Anstieg etwrs zu
schwer gewesen fein .

Die groß « Ueberralchuu ^ des Tages mar aber
das fabelhakte kaufen der Reichs »
wehrleute , die zum Teil Bcstzeiteu heraus »
liefe » und den srisäisteu Eindruck von allen
Läufern machten . Die Reichswehr ist damit in
breiter Front zu einer Form ausgelauseu . die
der unserer besten Leute nahekommt . Fn der
Alterklasse l siegte d - r gute Münchner Theato
vor seinem Verbandskameradeu Hnber .

Znm Sprunglauf am Sonntag hatten
sechs Sonderzüge der Reichsbahn etwa 2000

.
' rieh Rccknagel .

Zuschauer herangebracht , so daß etwa 6000 Men »
schen die großartige Schanzenanlage umsäum »
ten . Die Schanze hielt im allgemeinen die
gehegten Erwartuu <, ^. l doch war nach dem
ersten Sprung der Anlauf stark vereist . Es
wurde aus diesem Grunde auch von einem
dritten Sprung abgesehen . Der Held des
Tages , der Thüriuger Reck nagel , sprang 53
und öS Meter gestanden und wurde damit Sie »
ger im S ^ runglaus und zugleich Deutfcher Ski »
meister 1930. Reckuagel , der im 26. Lebens »
jähre steht , gehört unserer Olumpiamannschaft
an und ist seit Jahren einer der besten rnter »
nationale » Klassespringer , die wir besitzen .
Seine Gesamtnote betrug 427,60 . Mit nur zwei
Punkten Differenz kam der Schlefier Ermel
aus den erste » Platz der Kombination . Er lag
an 5 . Stelle im Langlauf , spran « im ersten
Gang 53 Meter , kam aber beim zweitenmal nur
auf 42 Meter . Loisl Kratzer -Rottach -Egern
wurde mit 55 und 5o Metersprüngen Zweiter
der Kombination : Gustl Müller kam beim
ersten Sprung zwar auf 53 Meter , stürzte aber
bei 55 Meter . In bestechend schönem Stil
sprang anch der Pole Czech . Walter Glaß ge-
fiel durch schöne » nd sichere Sprüuge von 56
uud 54 Meter . Bei der vereisten Schanze kam
cs zu zahlreichen Stürzen , die aber fast alle
glücklich verliefen .

Die deutsche Mannschaft
für Oslo.

1. Gustl Mülle r -Bayerischi -Zell , 50 Km.«
Lauf , komb . - 2. Erich Recknage l -Thüringen
komb ., Sprunglauf, ' . 3 . E r m e l -Brückeuberg ,komb -, Sprunglauf - 4 ) K r a tz e r -Rottach -Egern
komb ., Sprunglauf : 5 . B ö ck-Nefselwaug komb .»
Spruuglauk : 6. G l a ß-Kfingenthal komb .,
Sprnnglauj ' 7. B o g n e r -Trauusteiu komb ..« prunglaus : 6. W a h I -Thüringen IS Km . . 50
Km . Führung : G au zeu mü lle r-Müuchen.
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Die Gtikonkurrenzen
m Schwarzwald .

Bei vortrefflichen Schnceverhältuisse » konn -
ten am Sonntag Bor - und Nachmittag die Ende
der verflossenen Woche aus Grund des Neu -
schnees rakch angesagten skisportliche » Kon -
kurrenzen programmäßig zum Auftrag ge -
bracht werden -

Den Höhepunkt bildete der Schwäbische Iu -
geudfkitag aus dem R u h st e i n . Der Schwä ^
bische Schneeichubblind hätte die Verlegung sei -
nes Jugendskitages von Ebingen nach Ruh -
stein —Baiersbrvnn hauptsächlich deshalb be-
schlössen um den Jngendlkitag überhaupt noch
unter Dach zu bringen . Der Schneefchuhverein
Baiersbron » hatte sich bereit erklärt , die Welt -
lä " se durchzuführen Noch nie war die Betei -
ligung an eiitrm Jugendikilaus so grob , wie
diesmal . Aus Stuttgart und vielen anderen
württembergischen Orten waren Tausende von
Svortlern . teils in Sonderkraftposte » . teils in
Sondl rzüaen . nach BaierSbronn bezw . nach
dem Ruhstein gekommen . Eine endlose Kette
von Kraftwagen bewegte sich von der Murgtal -
station nach der Ruhsteinhöbe . Bon Obertal an
der Roten Murg an ankwärts war ausreichend
Schnee sür Skilauf vorhanden .

Insgesamt beteiligten sich an den einzelnen
Lang - und Sprungläufen etwa 450 Teilnehmer ,
außerdem noch etwa 150 Teilnehmer an dem
Gaulaufe des Gaues Stuttgart , der gleichfalls
aus der Ruhstcinhöhe zum Austrag gelangte .
Im Langlauf wurden recht ante Zeiten erzielt ,
im Sprunglauf , der an der alten , kleinen
Scl - an,,e am Ttelnbriich veranstaltet wurde , be-
trug sie Höchstweite von gestandenen Sprlln -
gen 22 Meter Dieker Lauf wurde durch star -
ken Gegenwind aus Osten erheblich behindert .

Außerdem veranstaltete der Karlsruher
Turnverein einen Skiwettlaus auf dem Ruh -
stein , an dem sich etwa 50 Läufer beteiligen

Ein grober Andrang herrschte zu dem Iu -
gendskitag au ? der H e r r e n w i e s . der unter
Leitung des Herrn Albreclit . Baden - Baden . ab -
gehalten wurde . An den einzelnen Lang - Hin -
dernis - und Svrunaläuseu beteiligten sich 200
Jugendliche , zumeist aus Karlsruhe . Baden -
Baden . Rastatt . Bühl . Bühlertal Gernsbach
und anderen Ortsgruppen des Nordschwarz -
waldes . Aus dem neuen Gvrunghllgel bei der
Herreuwies wurden zahlreiche gute und ge -
standene Svrüuqe der verschiedenen Alters ,
klagen ausgeführt . Herrenwies nnd die be-
naclbarte Hundseck wurden am Sonntag von
mehr als 2000 Skiläufern aufgesucht und die
einzelnen Wettläuke sahen ein sportinteressier -
tes ,

'beifallsfreudiges Publikum als Zuschauer .

Kunstturn -Wetitampf
Mainz - Karlsruhe .

Ein turnerisches Ereignis steht den Anhin -
gern und Freunden der Karlö >. » l>er Turn .ache
bevor . Aber auch die Nachbarstädie und um -
liegenden Orte sollten sich diese sehenswerte
Veranstaltung nicht entgehen »äffen . Mainz -
Kastel schickt seine erste Garnitur Kunstturner
zu einem Mannschaftskampf , der kommenden
Sonntag , 16 . Febr . , vormittags halb 11 Jljr in
der Zentralturnhalle , Bismarckstraße , „ usgetra -
gen wird . Je fünf Turner der obensteh ilden
Vereine messen sich am Reck, Barren nn * Pferd
in freigewählten Uebnngen . Was die Mainzer

Gäste , fünf deutsche bestplacierte Turnfestsieger ,
an vollendeter Turnkunst u . Äörperbeherr,ch »mg
zeigen , wurde in solcher Qualität bisher am
Platze noch nicht geboten . Die Karlsruher Tur¬
ner werden hier sehr Vieles sehen , aber noch
mehr zu lernen haben . Gerade dieses erziehe -
rifche Moment dürfte der tiefere An ' ab dieser
Veranstaltung , gewesen sein . Die Karlsruher
Vertreter setzen ihr bestes Können und ihren

ganzen Ehrgeiz darein , neben dieser hohen Klasse
nicht zu stark tn den Hintergrund zu rreten .
Beim gestrigen Ausfcheidungsturnen in der
Zentralturnhalle qualifizierten sich folgende
Turner als Vertreter . Für den Karlsruher
Turngau : Frieß , Weibinger , Ammann , W ist,
sämtliche in Durlach , Becker - Berghauseu . Für
K . T . V . 46 : Bolz , Heußer , Zizmann , Steiger ,
Tirsch . —l.

Handball der Turner.
Die ersten Endspiele der Kreismeisiertlasse .

Tv . 62 Wemheim - polizei Karlsruhe 3 : 5 .
Das erste Gruppen -Endspiel brachte dem Ber -

treter der Gruppe III Mittelbaden , Polizei
Karlsruhe , den ersten Sieg . Vor etwa 800 Zu -
schauern wurde ein in allen Teilen schönes und
interessantes Spiel geboten , das auch der einem
Endkampf entsprechenden Schärfe nicht entbehrte .
War es in der ersten Halbzeit die Platzmann -
schaft , die die meisten Erfolge erzielte , so konnten
nach der Pause die Gäste , dank der gröberen
Schuhstcherheit des Sturmes , den Endsieg sicher-
stellen .

Spiele im Karlsruher Turnqan .
Tv . Ettlingen — Tbd . Durlach 8 : 3 ( 2 : 2) .

Tv . Ettlingenweier — Tv . Langensteinbach 4 : 0
( 1 : 0 ) .

Aus dem Platz des Tv . Ettlingen fand eine
Doppelveranstaltung statt . Tv . Ettlingen hat sich
zur Vorbereitung aus das am 16. Februar statt -
sindende Entscheidungsspiel um die Ausstiegs -
klassenmeisterschaft , den Tnrnerbund Durlach
bestellt . Obwohl Durlach mit zahlreichem Ersatz
antrat , war die Mannschaft sür Ettlingen ein
starker Gegner , der besonders in der zweiten
Halbzeit mit dem Wind im Rücken genügend

Siegesaussichten hatte . Wenn es trotzdem nicht
zu einer Entscheidung kam , ist es der ausmerk -
samen Ettlinger Verteidigung einschließlich des
Torwarts zuzuschreiben .

Das zweite Spiel trugen der voraussichtliche
^ -Klasseumeister Ettlingenweier und Tv . Lan -
gensteinbach aus . Ettlingenweier , das im Vor -
spiel in Langensteinbach knapp unterlegen war ,
zeigte sich heute schon in der ersten Halbzeit trotz
starkem Gegenwind überlegen und ging mit
einem Tor in Führung . -Nach der Pause ver -
stärkte sich der Druck Ettlingenweiers und führte
zu drei weiteren Erfolgen . Trotz guten Vor -
stöhen blieben Langensteinbach Gegentore ver -
sagt , dank der sicheren Abwehr der gegnerischen
Hintermannschaft .

Beide Spiele wurden in gewohnt sicherer Weise
von Schiedsrichter Längin , Tbd . Beiertheim ,
geleitet .

Sonstige Resultate :
> -Klasse : Tv . Linkenheim — Tv . Durlach - Aue

1 : 3 <1 : 1, .
Untere Mannschaften : Tv . Linkenheim II —

Tv . Durlach - Aue U 6 : 2 ( 4 : 0) .
Privatspiel : Tv . Durlach — Birkenfeld 6 : 2

( 2 : 1 ) . Tr .

Spiele der Kreiöliga.
FC . Baden — Kmelingen 1 : 1 .

Eiu hartes Treffen , das schon in der ersten
Spielhälfte den unentschiedene Torstand er -
brachte . Es waren beiderseits keine schönen
Tortresfer , da hüben wie drüben der Ball samt
Goolmann mit tn den Kasten befördert wurde .
Die zweite Spielhälfte verlief trotz tei ' weiser
Ueberlegenheit Knielingens und trotz Rücken -
windes resultatlos , da der Knielinger Angriff
der hochgradigen Erregtheit beider Mannschaften
jedes gegenseitige Verständnis vermissen liefe.
F Ges. Rüppurr — Viktoria Berzhausen 4 :2 .

Rüppurr konnte die im Vorspiel erlittene
knappe 4 : 5 Niederlage in Berghausen durch
den Kampfgeist seiner Elf . den diese in vorzüg -
licher Weise zu diesem Treffen mitbrachte , qlän -
zend auswetzen . Die Berghaufener benahmen
zwar der Rüppurrer Sportgemeinde von vorn -
herein jede Hoffnung auf einen Sieg . Schon
in der ersten Viertelstunde erzielten sie zwei
Tore und hielten diese Führung auch durch . —

Phönix verliert hoch.
Hei .br onn mit 5 : 2 Sieger .

Heilbronn , komplett
gleichmäßig und stark

und in allen Reihen
besetzt , bot die durch -

schlagsträstiyereu , besseren Leistungen . Ein guter
Torhüter , eine schlagsichere Verteidigung bilde -
ten einen guten Rückhalt , der flinke Sturm mit
seinen guten Flüyelleuten mit raumgreis ^nden
Riesenschritten weiß wuchtige Angriffe eiyzujei -
ten und durchzuführen . Trotz des überraschen -
den Anfaugs - Erfolges von Phönix trat sehr bald
zutage , daß die in der Verteidigung und im
Angriff stark geschwächte Platzmannschaft gegen
diesen Gegner keinen Sieg erzwingen konnte .
Immerhin bot sie dem auch körperlich überlege -
nen Gegner mächtigen Widerstand und ver -
anlaßte ihn so zur Herhabe seines ganzen Kön -
nens . So sah man manch prächtige und fpg .l- '
nende Kampsbilder , mit dem beiderseits ein -
wandfreien und gut geleiteten Spiel konnte man
im allgemeinen zufrieden sein . Eine Sonder -
anerkeunuug wnrde dem alten Sportmann und
Haudegen Wnnderlich , dem Senior der süd -
deutscheu Bezirksliga zuteil . Er ist sür die Heil -
bronner immer noch eine der besten Stützen im
Sturm und macht seinem Namen alle Ehre :
seine Eck - und Flankenbälle sind wunderbar ,
nicht minder seine scharfen und sicheren Schüsse ,
seine weiten uud zugvollen Einwürfe und seine
Vorlagen , womit er seine Nebenlente bedient .
Bei Phönix trat naturgemäß das Fehlen Loren -
zers in der Abwehr stark in Erscheinung, ' der
ersatzgeschivächte Sturm konnte das Heilbronner
Bollwerk nicht allzu oft überwinden , wenn es
aber gelang , war das Schwabentor in höchster
Gefahr und nur reichliches Pech trug schuld , daß
die Sportler der Kätchenstadt einen so hohen
Sieg mit nach Hause nehmen konnten . Bei kom -
pleiter Platzelf wäre ein Schwabensieg jedenfalls
in weiter Ferne gelegen . Dem Schiedsrichter
stellten sich die Spieler in folgender Aufstellung :
Heilbronn :

'
Rathgeber

Schöneck Bogel
Schmidt Eßlinger Deutscher

Wunderlich Schadt Uuverricht Lieb 2 Liebl

Vogel Nagel Heiser Schwerdtle Reeb
Pongratz Schleicher Funk

Silbernagel Wunsch
Phönix : Riedle

Die Platzelf konnte zu Anbeginn scharfe Bor -
stöße einleiten . In der zweiten Minute verschul -
dete Heilbronn einen Strafstoß , der von
Schwerdtle getretene Ball geht dem Heilbronner
Torwart Rathgeber über die Hände n : Me linke

Torecke . Die Gäste mit scharfem Rückenwind
kommen stark aus , Riedle im Phönixtor muß
fortwährend eingreifen .

In der 18 . Minute erzielt Heilbronn durch
den Halblinken Lieb den Ausgleich . Riedle
zeigt in der Folge prächtige und zahlreiche Ab -
wehr , vier Minuten vor Halbzeit aber schießt
wiederum Heilbronns Halblinker , als er sich
ihm entgegenwirft , den zweiten Treffer ins
verlassene Tor . Eine Minute danach vergibt
Phönix eine nie wiederkehrende Ausgleichs -
gelegeuheit vor leerem Heilbronner Gehäuse .
Nach Feldwechsel gelingen Phönix wiederum
einige ganz gefährliche Vorstöße und nur reich -
McheS Pech verhindern Erfolge . Pongratz ' s
Tausch mit Reeb stärkt sichtlich die -DurchschlagS -
kraft der Platzelf . Nach halbstündigem Spiel -
verlaus erzielt ans Flanke vom Linksaußen der
Heilbronner durch den Halbrechten das dritte
Tor . Kurz darauf wehrt Rathaeber iu kaum
glaublicher Weise drei scharfe Torschüsse : einen
Fernschuß Reebs , den sofortigen Nachschnß
SchwerdtleS und den dieier Abwehr folgenden
Nachschnß von Heiser . Bald daraus aber jagt
aus der andere » Seite Wunderlich einen von
Riedle gewehrten Bgll mit Vehemenz in den
Pbönirkasten zum vierte » Treffer und wenige
Minuten dgranf erhielte iviederum Wunderlich
durch Bombensernschub das fünfte Tor . "l' ööitix
gelangen nun geaen alles Erwarten aesährl ' riie
Vorstöße , zwei Minuten vor Schluß erzielte
Pougrak auf Steilvorlage von Heiser das
zweite Tor .

In einem unterhaltsamen Spiel zeiaten vor -
beraehend die Alten Herren von Phvnir und
.̂ eilbronn , daß sie noch über ganz prächtiges
Können versügen und der Fiik -ballkunst noch
keineswegs entsagt haben . Das spannende
Treff ? » endete mit einem knappen
für Phönix .

3-Sieq
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Tabelle Südost .
Spiele Tore Punkte

L F .C . Nürnberg 7 29 : 1(1 12 : 2
1860 München 9 23 : 5 8 : 2
A S B . Nürnberg 7 16 : 16 8 : 6
B . s .R . Heilbronn 7 14 : 23 7 : 7
F .B . Karlsruhe fi 13 : 13 5 : 7
Jahn Regcnsburg 5 9 : Kl 4 : 6
Phönix Karlsruhe 5 il : 19 4 : fi
Union Böckingen 0 6 : 85 0 : 12

Nach Feldwechsel aber arbeitete Rüppurrs Elf
aus einem Guß , immer raumgreifender wird
das Spiel , nach 15 Minuten fiel durch den Ha '.b-
rechten das erste , kurz darauf durch den Mittel -
stürmer der Ausgleich . Als nach weiteren zehn
Minuten ein Fernschuß des Rüppurr « Mittel¬
läufers der Platzelf die Führung brachte , war
die Siegeszuversicht der Rüppurrer keinen
Schwankungen mehr unterworfen , zudem bald
darauf der Mittelstürmer das Resultat auf 4 : 2
stellte .

FB . Beiertheim — Germania Durlach 4 :0.
Das Resultat spricht sllr den Eifer und

Willen , den die Beiertheimer Elf wieöer einmal
für i>i«seS Treffen aufbrachte . Trotz scharfem
Gegenwind wiesen sie die Germanen in die
Schranken und zwangen Sen Gegner fmrdj ihr
prächtiges , raumgreifendes Feldspiel in seine
Platzhälfte . Die Durlacher hatten in der Ber -
teidigung Ersatz , trotzdem wurde in der Ab -
wehr teilweise recht Gutes geleistet . Der
Sturm aber war flügellahm und ohne Durch¬
schlagskraft und konnte gegen das sehr schlag-
sichere Abwehririo nicht einmal den Ehren -
treffer erzielen . Beiertheim erzielte durch
Alleingang des Halbrechten von Platzmitte aus
das Führungstor , bald darauf konnte derselbe
Spieler den zweite » Treffer anreihen . Nach
Feldwechsel war di ^ Platzelf mit Rückenwind
meist tonangebend - Nachdem nach längerem
Spielverlauf Beiertheims Halblinker das dritte
Tor erzielt hatte , fiel wenige Minuten vor
Schluß noch ein viertes Tor . Dem Schiets -
richter fiel sein Amt nicht besonders schwer , da
sich beide Gegner eines . einivandsreien Ver -
Haltens befleißigten . ljr .

FB . Daxlanden — FB . Bruchsal 5 :0.
Obige Gegner , die beide ersatzgeschwächt au -

traten , lieferten einen , sich immer im Rahmen
deö Erlaubten bewegenden Kamps , den Dax -
landen , allerdings etwas hoch, für sich entfchei -
den konnte .

Nach einem Geplänkel vor dem Gästetor
kommt Darlanden überraschend schon in der 4 .
Minute zum 1 . Treffer . Ter Kampf vogt auf
und ab : beide Mannschaften haben jetzt ihr «
Kombinationsinaichine ausgezogen , so daß in
blidschuellem Wechseln beide Tore öfter in Ge -
fahr kommen , wo jedoch die Verteidigungen
immer wieder die Situation klären können , so
daß beim Stande von 1 :0 die Seiten gewechselt
werden . Dem Linksaußen Tarlandens gelingt
es in der 09 . Minute im Anschluß an einen
Steilschrägschuß durch Kopsstoß das ? Tor zu
erzielen . Jetzt hat Dar >ani »en den Torre ' gen
eröffnet : in fast regelmäßigen Abständen ge-
lingt es dem Linksaußen noch 8 Tore für seinen
Berein zu erzielen .

B .f .B . — A.C . Miihlbwra 0 : 2.

Tabelle Mtttelbaden

B .f .B . Karlsruhe
Mühsburg
B . f .B . Grötzingen
Daxlanden
Knielingen
HrankoKia
Rüppurr
Beiertheim
Berzhausen
Germ . Durlach
F .C . Baden
Bruchsal
Kreis Siidbaden :

B .s .B . Gaggenau

Spiele Tore Punkte
16 4» 18 23
14 82 13 20
lfi 37 28 18
16 34 20 18
16 26 10 18
14 81 26 17
17 34 35 17
16 26 22 i7
14 32 35 15
16 24 43 12
17 25 3.1 11
17 16 59 1

: 4 .F V . Kuppenheim 1
F .B . Oos — Phönix Oetigheim 0 : 1 .
F .B . Malsch - V .s.B . Bühl 1 : 3.
Sportfr . Forchheim — B .f .B . B .^Baden 3 : 1 .

Die Rugtymannfchaft
Ser Technischen Hochschule

spielt in Darmstadt und Frankfurt .
Die Karlsruher Hochschulmannschaft trifft &

reits am Dienstag in Darmstadt mit der doi
tigen Mannschasi der Technischen Hochsch ^ .
zum fälligen Rückspiel zusammen - Das BorM ,
haben die Karlsruher vor 14 Tagen knapp b-
verloren , obwohl sie im Feldspiel überleg ^
waren . Die Darmstädter Mannschaft ist &
die junge Karlsruher Fünfzehn ein
schwerer Gegner , zumal erstklassige Spieler
Botzong ( Heidelberg R . C . ) , Haux . Bolz
Stein II vom Frankfurter Sportklub 1880 <«
ihrer Reihe mitspielen . Die T . H . Karlsruh
hat folgende Mannschaft sür die Wertspielrei ^
nach Darmstadt und Frankfurt aufgestellt :

Schlußmann : Zinser :
Dreiviertelreihe : Sander . Reichle , Stoi »

Guckes :
Halbspieler : Freu , Sautter :
Stürmer : Morlock , Wirtz , Sielzer , Söll 1®'

Torner,Helff,Merk,B . , Hergert , Merk, ®'

Am ersten Tag wollen die hiesigen Student «*
die knappe Niederlage , die sie auf dem S>o&
fchulstadion gegen Darmstadt hinnehmen w »?
ten , wettmachen .

Nach dem Wettspiel in Darmstadt wird ? 'e
Reise nach Frankfurt fortgesetzt , wo am Mit ' '

woch ein Freundschaftsspiel gegen die Frankfu ^
ter llniversiiätsmannschast ausgetragen l0>r >'
Diese Mannschaft besteht aus bekannten SV C'
lern der Frankfurter Vrbandsvereine . Trotz '
dem die Mannschaft erst kurz beisammen
konnte sie die Mannschaft der T . H . Darmst « »'
vor einigen Tagen schlagen .

Die Karlsruher Rugbnmannschakt wird al! c§
daran setzen müssen , wenn sie am ersten TflC
gegen die T . H . Darmstadt und am zweite «
Tag — ohne eingeschobenen Ruhetag — ge^
die Universität Frankfurt ehrenvoll bestehe«
will .

^ -Klasse .
Sp .Bgg . Aue — F .C . Südstern 1 : 2 ( 1 : 0) .
B . s.R . Neurent — FBgg . Weingarten 1 : 1.
F .B . Bulach — Sp . V . Wöschbach 5» : 0 (2 : 0) .
Alemannia Eggenstein — K .F .V . 2. 4 : 3.
F .V . Blankenloch — Vk . Hagsfcld 7 : 0,
Germ . Forst — F .C . Heidelsheim 5 : 2.
F E . Oestringen — F .B . Philippsburg 3 : 2.
F .B . Wiesental — Germ . Karlsdorf 2 : 1.
Sp Vg . 08 Neureut — F .C . Graben 2 : 0.
Sp . Bg . Bretten — Olnmpia - Hertha 2 : 1 .
F .C . Oestringen 2 . — F .V . Philippsbg . 2. i ' 0,
Sp .Vg . Aue 2. — F C . Südstern 2. 2 : 1.

B . s.R . Ncureut — F .Bgg . Weingarten 1 : 1
Das Resultat entspricht dem Spielverlauf

Das Spiel beginnt mit einem leichten Abtaste "
beider Mannschaften , dann schafft der Gäste '
stürm brenzliche Situationen : in aussichtsreicher
Stellung wird scharf daneben geknallt . Nol»
ungefähr 10 Minuten bekommt Weingarte «
wegen eines angeschossenen Hände einen ütet '
aus harten Elfmeter diktiert , der vom linke «
Verteidiger Zieurcuts gla ' t verivauS ' lt wird -
Doch die Gäste lassen sich nicht entmutigen u>^
kämpfen mit großem Elan auf Ausgleich , abe»
die bestgemeinten Schüsse werden eine Bew °
tas sehr guten Torwarts oder gehen knapp

daneben . Nach der Pause verteiltes Feldspie ^
beide Tore kommen öfters in große Gefani -
Der Gastgeber zieht noch Verteiöigungsmate '
riul zurück , um den Sieg zu halten . Trotzöew
kann aber Weingarten nach ungefähr 17 MinU '
ten durch vorausgegangenes schönes Zm

'
P1 ,d«u Ausgleich erzielen . Jetzt spielt NenreiU

wieder etwas besser und kauu gegen Schluß
Gästetor in starke Bedrängnis bringe ^
Weingarten leitete zwischeiiSurch gefährlich
Angrisse ein 'imd hätte leicht noch das Siege »-
tor schießen können , wenn nicht einerseits vy
Aufregung , anderseits die zahlreiche Berteio ^
guug Neurcuts alles verdorben hätte .
Spiel war beiderseits fair . Neureuts Elf w*
wieder bewiesen , daß sie gegen die spielstarke «
Gegner zu spielen versteht , öagegeu gegen o»
schwächsten kaum einen Punkt mit nach Hau >
nimmt .

Sp .Bgq . Aue— FC . Südstern 1 :2.
In der ersten Hälfte dominierte Aue . in de»

zweiten Südstern . Bor der Pause kauu » o
nach langer Drangperiode das erste Tor <•:
zielen , um nach dem Seitenwechsel vollständig
in feine Spielhälfte zuruckgedräugt zu werde «'
Die Gäste können zwei schöne Tore erziele '
und so de » Sieg sicher stelle » . Das
wurde reicklich hart durchgesührt . Südstel '.
war die bessere Elf und hat ton Sieg vollaß
verdient . Ter Meistertitel dürfte dem
Südstern kaum noch zu nehmen sein . ^
Schiedsrichter etwas zu nachgiebig .

FB . Blankenloch —Biktoria Hagsfeld 7 :0-

HagSfeld mußte in Blankenloch mit Eri
'a^

antreteu und hat eine ziemlich hohe Schlap ?
erlitten . Der Gastgeber spielte heute ^
eiuer sehr beachtenswerten Form und konnl
seinen Widersacher in bestimmten Abstände '
siebenmal schlagen . Der Kamps verlief ruM
und fair .

FB . Bulach— Sp .B . Wöschbach 5 :0.
In der ersten Spielhälfte konnte Spiel -Ä^

Wöschbach durch zwei schöne Tore geschage
werden . Nack Seitenwechsel verteiltes Fel ?
spiel , dann übernahm Bulach wieder die
tiative und kann noch drei weitere Tore erz >̂

len . In Bulachs Elf war kein ichwacher P » >« ' '
sie spielte durch den sicheren Sieg aber sehr «e»
halten . Wöschbach hätte auch 1 oder 2 Tore ve»
dient gehabt , aber die Hinter - Mannsm -^
( Torwart ) des Gastgebers war nicht zu schlag/ ?
Der » amppf wurde von beiden Mannschasi
sehr fair durchgeführt . 3 '
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Badische Rundschau.
Öcr Kraichiurngau in Graben .

31 . G a u t a g.

gestern tagten in Graben die Vertreter des
^ aichtiirngaues in der neuen Turnhalle des
Turnvereins . Nach Z4t0 Uhr begannen die Be -
aiungen mit der Begrüßung durch den Gau -
irtreter Siegel - Bruchsal , der besonders den

." chienen Kreisoberturuwart Schweizer - Maun -
willkommen hieb , ebenso die Vertreter der

^ evlc !nde . Anwesend waren 120 Vertreter von
35 Vereinen des Gaues . Die einleitende

^ eihestunde begann mit einem Lied des Gesang -
^ reins „Liederkranz " : dann hielt Gauoberturn -

Kein in - Bruchsal eine Ansprache über die
'Me der Tnrnerschast , getragen von dem Geiste
'^ «ns nach den Grundsätzen : vergangenheiis -
Kunden , gegenwartssroh und zukunftssicher .
, Anschließend folgte die Ehrung verdienter
^ Kjähriger Mitglieder , den Kreisehrenbries
Erreichte KreiSoberturnwart Schweizer an :
? » to » Hammer -Oestringen , E . Oberst -Unter -
wishxjM Kampwaiin -Friedrichstal , Tubach - Un -
.̂ öwiShcim . W . Jäger und Robert Lehmann -
.^ ' delsheim : die Gau - Ehrenurkunde erhielten
°e>!salls se6) s Mitglieder .
Tie Berichte der Gaubeamten und Fach -

? °>rte ließen eine rege turnerische Arbeit im ver -
JMtnen Jahre erkennen und eine Reihe von
greinen verzeichneten eine ersreuliclie Er -
°bung der Mitgliederzahl : vier Bereine sind

neu zugeteilt worden und die Gesamt -
^ ' igliederzahl beziffert sich au ? 2858 ige,gen 2495
'Qi Vorjahrs Der Kassenstand weist an Einnah -
>»cn 4884 .30 Mark , an Ausgaben 4W2S7 Mark
°us . somit Barbestand 271 .88 Mark . Erfreulich
®ar die Feststellung , daß die Vereine die Gau -
' euer rechtzeitig entrichteten . Der Antrag des
.
"autnrnrates , die Gausteuer auf 40 Pfg . zu be-
üsien , wurde mit 59 gegen 48 Stimmen abge -

^ hnt und daiür mit 80 Pfg . angenommen . Der
Aauturnrat fand dann mit großer Mehrheit Zu -
"

lmmung , daß die Vereine bei Gauveranstaltun -
S' n pro Kops der Besucher 10 Pfg . Kopfsteuer

die Gaukasse abzulieseru haben .
. . Ueber das im August in Mannheim statt -
Endende Landesturnen entrollte dann
Äreisoberturnwart Schweizer eine längere
^ arstt .

'.'un .g . Ueber die Zuteilung der diesjäh -
^ige » GauveranstPltungen wird der Ganturn -
" usschuß mit den Vereinen beraten . Eine Reihe
^ rnerischer Anträge wurde dann beraten : u . a .
^ fordert , daß bei Gauveraustaltungen jeder
verein eine Musterriege zu stellen hat .

Für den leider so sriih verstorbenen Gau -
Ugendwart Vetter wurde als Ersatz Hauvt -

^ hrer Ka i sc r - Heidelsheim gewählt , und da
i ^rner Gausvortwart Müller - Obergrombach we -

beruflicher Ueberlastung sein Amt nieder -
Ieflie, wird dieses der 2. Gausportwart Stein -
bach - Bruchsal weiterfuhren und ihm » aß -
Ut = Graben beigegeben . Radi einer einstttndi -
aen Mittagspause wurde der Gautag um 4 Uhr
»eschloßV.t .

—° -

Oie Arbeiislosigteit

auf dem Sä warzwald .

^.
6^ . Billiugen . 9 . Febr . Im Bezirk des

^ rbeilsamies Biüingen wurd « » Ende Januar
S14 -J Arbeitslose verzeichnet , was einen
"vch nicht dagewesenen Höch st stand bedeutet .
Die Aahl der Unterstützungsempfänger ist im
Januar um über 5V0 gestiegen . Die Arbeits -
^ ise im Tchwarzwald ist vor allem durch den
»loch imm « r stark rückläufigen B <' sch (ütigungs -
prob in der Uhrenindustrie bedingt . Der
inländische Absatz stockt und der Auslandsmarkt

durch Hobe Zölle verschlossen . Man hofft ,
die bevorstehende Aenderung der englischen

ooltpolitif bald ein « Belebung der Schwarz -
Wälder Hauptindustrie bringeii wirf ).

Oberiiwish « im ibei Bruchsal ) , 9 . Febr . Die
^ « ■rtigung des 81jährigen Altbürgermeisters
Gustav Zimmermann gestaltete sich zu einer
höheren Trauerkundgebung . Nahezu n,er
Jahrzehnte stand er im Gemeindedienst : na ĥ
seiner Bürgermeistertätigkeit übernahm er noch
!£ n Posten als Grundbuchhilfsbeamter bis zum
A - Fahre . 25 Jahre war er Rechner d-es Ländl .
^ rediwereinS und 22 Jahre Kirchcngemeinde -

Unter seiner Amtsführung wurde auch die
'^reiw . Feuerwehr gegründet . Ehrende Nach -
Me mit Kranzniederlegungen bestätigten d,e
Wertschätzung des Entschlafenen .

<U. Offeuburg , 9 . Febr . Die Badische Elektri -

^ tätsversorgung A .- G . iBadeuwerk ) beabsichtigt
Errichtung einer H o ch s p a n n n n g s -

^ e r b i u d u n g s l e i t u n g zwischen Ussenburg
^Nd Elektrizitätswerk Straßburg . Sobald die
^ itungsführung feststeht und die Vorarbeiten
wr das Aufstellen der Masten usw . erledigt sind ,
,0 Ü mit den Bauarbeiten begonnen werden .

Ett --uh «im ( Ami Lohrs , 9 . Febr . Mit 46
teftc » 2 Stimmen hat der Bürgerausschutz seine
Zustimmung gegeben zur Errichtung einer
Pumpstation auf dem Grün , deren Kosten
"ch aus 60 000 Mark belaufe » . Die Schwierig -
^ iten der Wasserversorgung in den Sommer -
^ oaten sollen dadurch behoben werden .

, 6* Ettlingen , 8. Febr . Altbürgermeister Gott -
îeh & ö f e l von Spielberg mit Frau

l° nnte dieser Tage das Fest der Goldenen Hoch '
äett begehen . Der Jubilar war 18 Jahre Bür -
^ermeister von Spielberg .
.. <•* . DnrmeFöhcim ( bei Rastatts , 9. Febr . Der
tiefte Einwohner unseres Ortes , Karl B r n » -
tt ? r , konnte dieser Tage bei guter Gesundheit
^n-d geistiger Frische seinen 92 . Geburtstag be-
Sehen .
. <iz . Bohlsbach ( bei Offenburg ». 8. Febr . Bei
?^r letzthin stattgefundenen Generalverfamm -
^ ng des M u s i k v e r e i u s Harmonie
^ urde Oberlehrer Furtwengler . ä » m
^ . Vorstand gewählt , nachdem der Alt -Vorstand
Wiederwahl abgelehnt hatte . Gerade dieser
Mn ? t rief eine große Zahl der Mitglieder aus

Plan , so daß das Versammlungslokal Zur
4i'one ! die Teilnehmer kaum fassen konnte .

Angeirunkener Autolenker .

t>16. Mannheim , 9. Febr . Am Samstag abend

gegen Yili Uhr suhr ein 42 Jahre alter Wirt
mit einem Personenkraftwagen , der mit fünf
Personen besetzt war in übermäßiger Ge -
ichwindigkeit durch die Weiderstraße . Beim Ein -
biegen in die Hildastraße fuhr der Wagen mit
voller Wucht gegen einen auf dem Gehweg
stehenden Baum . Von öen Insassen wurden
drei Personen und der Führer , der angetrunken
war . verletzt : bei einem der Verunglückten be -
st e h t Lebensgefahr . Der schwerbei ' chä-
digte Kraftwagen mußte abgfchlevpt werden .

( S >i! Äasomeier «■gp ' oötert

dz . Konstanz , 9 . Febr . Wie der Polizeibericht
meldet , explodiert « in einem Laboratorium
in der Reichenaustraße ein Gasometer mit
800 Liter Gasgemisch . Hierbei wurden zwei
Personen durch umh ^rsltegende GlaSsplitter
leicht verletzt . Der Gebaudeschadeu ist be-
trächtlich .

ocl . Bohlsbach ( Amt Offenbnrgs , 9 . Februar .
Gestern abend wurde der verheiratete Hallen -
artieiter Otto Böhly ( von hiers auf der Land -
straße Offenburg —Bohlsbach von einem Anto
angefahren . Mit dovpeltem Schädelbruch
und Verletzungen an Arm und Beinen wurde
er in das Stäöt . Krankenhaus Offenburg ein -
geliefert .

pwrzs e mer Gelb9mordepiSemie

dz . Pforzheim , 10. Febr . Nachdem erst in der
Nacht zum Samstag ein 30 Jahre alte ? Kauf -
mann versucht hatte , sich durch Ertränken das
Leben zu nehmen , erhängte sich am Montag früh
ein Mähriger Goldschmied in feiner Wohnung .
Die beiden Lebensmüden verbrachten die Nacht
vor ihrer Tat mit ihren Frauen auf dem
Maskenball . In beiden Bällen handelt es sich
nm Eifersucht . Während der eine der Lebens -
müden vou der Polizeistreife noch lebend auS
dem Wasser gezogen wurde , konnte be ! dem
anderen nur noch der Tod festgestellt werben .

Aus der alten Reichsseste
Philippsburg .

Noch waren die feierlichen und fröhlichen
Klänge der Neujahrsglocken nicht verklungen , da

scheiterte und klepperte auch schon wieder die

Ortsschelle wie ein bissiger Schnauzer durchs
Ztädtlein und Gassen : Bo 11 streckun gs °

wege wird morgen früh usw ." . Seitdem aber

geht es hier täglich besser , zum « ! jetzt auch die
Maskenbälle ihren Anfang genommen haben .
Den Reigen eröffneten die Kaninchen und Hllh -

nerzüchter . der Brieftaubenverein schloß sich an .
Aber die Wirte sagen : „Biel Getrommel und

wenig Soldaten " . So wird es geh 'n bis Ascher -

Mittwoch .
Die neue Saalbachbrücke am Bahnhof

und die Bahnhofstratze sind nun endlich fertig -
gestellt . So findet der Einheimische auch bei
ungenügender Beleuchtung den Weg vom Bahn -
hos zur Stadt : aber umgekehrt soll es immer
noch passieren , daß der Fremdling die Spur aus
der alten Reichsfeste nicht heraus findet .
Leise plätschernd wie unser Kleinseldbächlein
sließt in der Gemeinde das politische Le -
bei , dahin . Radanszenen wie anderwärts kennt
man bei uns im Gemeinderat und im Bürger -
aussäiuß Gott sei Tank noch nicht : man faßt sich
kurz , man arbeitet und Hilst arbeiten . Leider
hat » ns der Vater Rhein die Schwimm - und
Badeanstalt fortgenvmmen , ivie die Kails -
ruher den Germersheimern und anderen « on -
kurrenten die Michelinwerke weggeschnappt ha -
ben : — das ist bitter . Nun suchen wir Ersatz :
einmal waschen und baden wir uns im Pkinz -
kanal , zum andern aber stellen wir unentgeltlich
— wie hier große ausgestellte Tafeln verkünden
— ein umfangreiches Jndustriegelände
steuer - un d̂ abgabesrei zur Verfügung . Im
übrigen wollen wir nicht allzusehr klagen , die
Kaiser - Friedrich - Ouelle und die hiesigen Limo -
nadenfabriken arbeiten in Tag - und Nachtichich -
ten .

Die einzige Ä >rge , die wir haben , ist die Aus -
stellung des Kriege » , und Gefallenen -
e h r e n m a l s . Wir haben , oder richtiger —
wir finden nicht den richtigen Platz dafür .
Finanziell ist das würdige Projekt schon ge-
sichert . Aber der Platz ! ? Na . kommt Zeit ,
kommt Rat . —ö.

Pulverschnee und Ostwind.
Endlich ein E >ti - E >onniag .

Dieser unvermittelt und spät aufgekommene
Winter mit tagelangen Schneefällen in den
höheren Schwarzwaldbergen und rasch einsetzen -
der strammer Kälte verfehlte seine Wirkung
wahrlich nicht . Hatte man doch Woche um Woche
vergebens aus deu Schnee gewartet , ja allmäh -
lich schon alle Hoffnung aufzugeben begonnen ,
daß es überhaupt noch einmal zu einem '.' ich -
tigen Skisonntag reichen wird .

An diesem zweiten Februarsonn tag
ging es tatsächlich wie ein einziges und unab -
lässiges Gleißen und Glitzern über l-ie Land -
schafte » unseres Hochschwarzwaldes . Myriaden
von frisch niedergewirbelten Tchneesternchen hat -
ten eine Welt von reinstem Weiß und ' mmer -
währendem Flimmern hervorgezaubert . In
voller und grober ^ chöDett stieg der Win : cr -
morgen hervor . Köstlicn flutendes Sonnen icht
lag auf den Linnen der Berge , in einem nn -
wirklich -seltsamen Blau stach das Licht des Htm -
mels von dem blendenden Weiß der Gefi ' de ab .
Grandiose AVnterpracht lag über dem hohen
.Schwarzen Wald " , der in einen einzig weißen
Hain gewandelt war . Alle Wege uud S ' ege , alle
Bäume und Sträncher hüllte eine gleichmäßige
hohe , schillernde Schicht .

Vom schneefreien Gelände der Tallandfchaft
erreichte mau in 800 Meter 20 Ctm . unmittel -
bar höher einen 30—35 Ctm . Schnee . Aber
dieser Tag hatte auch seine Schattenseite , näm -
lich den scharfen und schneidenden O st-
w i n d , der mit großer Kraft über die Kämme
lind Halden der Berge hinwegfegte und droben
wahre Verwüstungen in den Schneefe ' dern an -
richtete . Diese eisige Windsbraut trieb die pul¬
verigen Schneemengett in Wirbeln umher und
verwischte im die Skispuren . So entbehrte
man iu den Hochgeländen , die dem Sturm >0 ' ud
ausgesetzt , der reinen Sportsreude , zumal d <e
ungleich mäßige Schneebedeckung zur Vorsicht
mahnte . In 1000—120(1 Meter wirkte sich der
Eissturm weiter aus durch ungewöhnlich tiefe
Temperaturen , die am Morgen vis —15 Grad ,
am Abend bis — 12 Grad fielen .

Es war zu erwarten , daß dieser Winterfonn -
tag riesenhaften Verkehr bringen
würde . An allen Wintersportzentren konnte
man den ungeheuren Aufschwung , den der Ski -
sport genommen , beobachten . Allein ans dem
Rnhstetn dürsten 5000—6000 Personen anwesend
gewesen sei» n . Taufende von Skiläufer bevöl -
kerte » die Skihänge an der .̂ ' rrenw ' es ,
.sinndSeck , bei der Hornisgrinde , Mnimnelfee ,
Kniebis und in der Hauptsache jedoch in den
Winterfportgeländen des S " d s ch w a r z w a 1-
d e s , wo erst der ivirkliche Massenverkehr ein -
setzte.

üüü'üiiüiüiüüiiiiüiüiniüütiisUüüüHnniuiiüüfüinüiürniüiüüninifininiiiuiHiiniitintiiuiinii

Das neue Bodensee - Kraflwagenfährfch ff Konstanz - Meersburg .

Das zweite Fährschiff ist vor kurzem vom Stapel gelaufen . Das Hauptdeck , aus dem die Fahr -
zeuge Platz finden , ist überdacht von einem Oberdeck , daS einen geschlossenen Fahrgastranm und
zwei Steuerhäuser trägt . Ferner besindet sich unter dem Hauptdeck je eine Personenkabine an

jedem Schiffsende . Das Schiff wird im kommenden Frühjahr in Dienst gestellt .

Aeltefie

Fasinachisgebräuche .

O »e NarrenzünNe auf der Baar '

Das Faschingstreiben ist nicht jedermanns
Sache . Es gibt Leute , die halten es vielmehr
jetzt in der Zeit der wirtschaftlichen Not für
eine Angelegenheit , die verboten werden soll .
Hierzu passen Goethes Worte :

Eines paßt sich nicht für alle .
Sehe jeder , wie er 's treibe !
Sehe jeder , wo ex bleibe ,
Und wer steht , daß er mchi falle !

Dt « Metropole der Baar . D o n a u e s ch i n «
gen , verfügt über eine im Jahre 1356 gegrüw -
det « Narrenzunft , die Gesellschaft „Frohsinn " ,
doch waren die Ahnen dieser Gründer vor
JahrlMnderten schon der Narretei ergeben .
,^ >änsel und Gretel " sind hier die Narren -
gestalten , die dem Faschingstreiben an der
Donauguelle die besondere Note geben . Dies «
Narren schmückt die in d er Baar und dem
Schwarzwald typisch gewordene Holzmaske und
der Fuchsschwanz , während das Kostüm mit
Schellen behangen ist. Paarweise in großer
Auflage durchziehen sie die Straße » der Stadt
und verteilen an die Jugend allerhand Lecker»
bissen . Die Narrenzunft „Frohsinn " sorgt fü »
ein gediegenes Fastnachtsprogramm , und da eS
sich um das seelenfrohe , mit der Heimatscholl «
eng verwachsene Völklein in der Baar handelt ,
findet dieses Programm immer seinen entspre .
chenden Einschlag . Bei dem Umzug sehen wir
„Hansel und Gretel " hoch zu Roß . Wagen mit
allerhand Darstellungen und sonstige Zugs -
geführte versinnbildlichen irgend ein « volks »
tümliche Idee . Abends ziehen „Hansel und
Gretel " zum „Strählen " aus , wo es manche »
narrenfrohen Auftritt gibt . So wird die Fast »
nacht hier zu einem Volksfest , an dem Alt und
Jung teilnimmt . Ein besonderes Fest ist > i«
Fastnacht aber für die Kinder , und so spinnen
sich die närrischen Fäden der Donaueschinger
Fastnacht auch durch das Karlsruher Kinderiol -
bad hindurch bis in die Land « skauvtstadt hinein
und bringen auch dies« in kintilichfrohe Be --
ziehungen zu diesem Fest . Narro !

Besonders berühmt ist dir Billingcr Fast -
nacht . Wer sie einmal gesellen hat , wird sie
nicht mehr vergessen . Schon wer die Wochen
vor der «Fastnacht dort miterlebt , ahnt etwas
Großes . Am Fastnachtmontag , ivenn die mei »
sten Leute noch im Schlafe liegen , ist die JEte ^ en »
iriifif " auf dem Marsch . Sie ist eine zusammen -
gesetzte Musikkapelle , die in einem Zug daS Fest
verkündet - Einzelne Gruppen sind 's , die vor
diesem oder jenem auserwählten Hans « ein
Ständchen bringen . Und wie ? Wenn der Baß
der Gießkanne sich mit deu übrigen Radau -
instrumenten mischt , wache » die tiefsten Schlafet
auf . Bei Tage beleben bald die Villinger Hau -
feie die Straße . » In der althistorischen Holz -
maske mit dem gleichmäßig gemalten Gesicht ,
dem Fuchsschwanz und dem bunten „.?>äß "

. mit
den schweren Rollen darüber gehängt , sehen alle
einander gileich, Rhnthmisch ist ihr Narren -
schritt , ein Mittelding zwischen liehen . Hupfen
und Tanzen . Steckt ein Fremder in diesem
Ki stüm , so wird er gl -ich am unechten Tritt als
solcher erkannt . Eine Abart ist der . ^Wuescht " ,
der lebendige Strohsack . Er ist in Stroh ein -
gehüllt , trägt aus dem Rücken allerhand alteS
Geschirr , nach dem die Kinder selbst mit Stet -
nen werfen . Der „Butzesel " ist eine wettere
Erscheinung . Er trägt eine Eselskovfmaske und
ein buntgeslecktes Kostüm . Ständig wird er
von zwei Narros begleitet . Gelingt es ihm , in
eine Wirtschaft auszureißen , kann er auf Kosten
der Begleiter dort effeu und trinken . Schließ -
lich ist auch der „Stachn " vertreten , der statt der
' cbiveren Roll « ,, eine blaue A-uhrmannSbliise
über daS „Häß " trägt . Ein Stolz des Villinger
•fvmicl ist auch seine Begleiterin , die „Alt -
Villingerin " . Sie trägt die Tracht , dir « inst in
Villingen vor vielen Jahren Mode war, - die
man aber setzt nur , ur ^-astnacktszeit oder bei
andere » hisi ^ rische » Anlässen sehen kann . Die
Billinger ?karrozuust wurde 1584 gegründet .
Sie iit aUo eine der ältesten in 'Baden . Die
Fastnacht selbst dürfte aber nach vorhandenen
Urkunden noch viel weiter zurück ihren Ur -
s" runa haben . Eine große Anziehungskraft
üben im aegebenen TV-all die ,> " stnachtsum »üqe
ans . die sich in bekannter ?Seise einer volks -
und heimatkundigen Aufmachung erfreuen .

8- ll.

Amtliche Kachrichten

Ernennungen . Beriettungen . .̂ urulieietiungen
»er olOAmäfetar » Beamten

Aus d<u Bereich deö Ministeriums des Auner ».
Ac- setzi : Re» : ' rungir <il Dr . Herbert Kuchs im

Ministerium dcK Kultut luid Unterricht ? an das Be-
»irksami in Karlsruhe Die Berwaliungsinspektoren
Karl g aller beim Bezirksamt Tonaueichingen an
ienes in lleberlinaen und Berthold von Briel beim
Bezirksamt Ueberliiiaen an ienes in Karlsruhe

^.»lanmäbift « »«cltellt : Maich!nen >chrei ''-ertn Luise
Straffer beim Bezirksamt Tonaueichingen als
Manzliftin

vuttalle « « ui Änlnchen : Rca>ierunaSra ! Dr . Her-
mann K I a u i e r b ?im Butrksami Waldshut

Zur Rübe (Wlrfct; MiniftenalamtSaehilfe Julius
MaItmülIer In Karlsruhe .

Ministerium des Sultuö und Unterrichts .
Eruaunt : MinisterialrechnunaSrat Friedrich iDIit -

n e r im Ministerium des Kultus und Unterrichts mnr
Berwaltunasdirektor bei Badifchen Liandestheaters ,
Kanzle !iekretär t' uifc Schmitt am GenerallandeS -
archiv »um technischen Sekretär daselbst .

Aerlttit in « leichcr Eixcn 'chas«: Bc>n der Kichteschnle
Karlsruhe an die streiligrathschule in Karlsruhe : die
Proiesioren : Rlired Wagner . Dr . Anton Strte .
g e l und Dr Elise Bitchossberger . sowie die
Zeichenlehrerin Hildegard <& di o I (j .

Kraft t^ frveo tritt in de» dauernden Nnliestaad :
Ministerialrat Kasoar Nerz im Ministerium des
»tultuS und llntcrrichiZ ani l . Ma , 1980, Zmdienrat
Simon ^ i ii * an der Handelsschule Heidelberg auf
\ . Mal 1980: Siudienral Cito Ganz m an » an der'
Handelsichule ll in Karlsruhe auf l . Ma : 11)80 ; Rek¬
tor Ludwig W ü r t h in Mannheim auf 1. Mai 1930.
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Der deutsche Millionen - Film

mit

Fritz Kortner u . Marlene Dietrich
Ein Film unerhörterSpannung und Romantik
der das Schicksal einer Ozeanfliegerin zeigt !

UNION -THEATER
I 3 .30 . B .2S . 7 .10 . R. SO I

Waren-Lieserunl!
Der Bedarf d . Städt .

Fiirsorgeamts . des
ZtadtiuaeiidamtS und
der städt. Fürlorge -
avstalicn für die Zeit
com 1. 4 . bis 30 . 9 .
1930 an Bekleidungs -
st ticken , Wollwaren .
Leibwäsche , Stoffen u .
Schuhwerk wird hier -
nut zur Vergebung an
Kürlsruher Firmen
öffentlich ausgeschrie¬
ben . Ter Bedarf sür
die Zeit vom 1. 10 .
16 :« ) bis 81 . 8 1931
wird evtl s. Zt . an
die berücksichtigt. An¬
bieter dieier Berge -
bunq sreihöndig zu den
Angebotsvreilcn ver -
« eben .

Angebote . die den
Veraebuugsbcdiuauu -
ên entlvrechen Müs¬
en sind bis
>reitag , b. 28. « ehr.
»30 . mittags 12 Ubr ,

beim Städt . Für -
foigeamt . Amalieuftr .
Nr 35 . Lagerverwal -
tunq lim 2 . Hof ) ein -
zureichen .

Vergebungsbedtn -
gl . ngen und Aaren -
Verzeichnis können im
Zimmer SS des Städt .
KürforaeamtS einae -
leben oder zum Prelle
von 50 Pia . bezogen
werden .
Städt . iriirloraeamt .

Direktion .

5SntifltI) (ius
Südweststadt . 9 Zim¬
mer usw . f . 2e ooo Ji
zu »ctfnitfcn durch

August Schmitt .
Hirschstr. 18. Tel . 2117 .

4 Ziminerwohnung .
beschlaan .- frei , ruhige
sonn . ZSeststadtl . ic« r
geräum ., Bad , >> rem -
denzim . u . Mails , per
1. Ävril zu um. Näh .

Draisstrahe 5, III .
Televl 'vn 6326.

» aiierstralie 56 . IV .
gut möbl Zimm mit
el Licht u . Pens , zu
veimiet . aus 15 . Febr .
oder 1. März .
flaüerftrafcc 156. III .
Dachzlmmer Möbl ..

»u vermieten .

MW. MllNs .-Z .
an sol . Arbeiter sos.
zu vermrete » . Kaiser »
ftrahe 5 , 4 Tr . recht s .

Leeres Zimmer
lev Ein « , el . Licht,
rreisw . zu vermieten
lSüdstadt ) Angeb . u
Nr 1551 i . Tagblattb .

Möbliert « und leere
Jiini ' er zu oermteren .

Büro Di - V .
Alab cmletttflhe 40.

ilbelmltrafje 68
möbl Zimmer

oft . Ivät . zu verm
4. Stock . Dörr .

lof c

Suche auf 1. Hnvotb .
11 000 vis

12 000 Mark
gegen gute Sicherheit
zur Erwetreiung mei¬
nes Fabrikbetriebs bei
pttnkil Zinszablun «
Angeb . unt . Nr . 1446
in ' Tagblattbttro erb

Döftnut .
1 Hekt . Acker u . Me -
fen mit ca . 20V Obst-
bäumen u . Wohnhaus
mir 4 Zimmern und
Küche. Schopf u . Zte
genstall , neuer Reb -
nnd Svargelanlag « in
der ?! ähe von Karls -
rube . wegen Erkran - .
kung der Besitzer so -
fort zu verkf . Preis
25 OOO M . Anzablnng

- 10 000 Jl . ^ as
Znwesen ist als . . .lilgelfarm sehr geeig -

net . Angebote -— ler
Nr . 145Ö i . Tagblattb .

Edrlholz-
1ruhen

für
Jäimbau von'{ iindfunkanlaKen

verschiedenen
Größen u .

arten
Holz -

Große Auswahl in
allen Preisklassen

MUSIKHAUS

SGDlaile
Kaiserstr . 175.

Lafrer erstklassi¬
ger Rundfunk¬

empfänger : Tole -
funken . Siemens
und Pantophone .

Gut erhalt . Herren -
Anzüge lMatzarbeitl .
dunkelbl . . dunkelgrau
u . beige braun , große
Fig .. Cut , H .-Schuhe .
Gr . 44 . Tam . -Loden -
Mantel u . Schübe 37.
billig zu verk . Händl
»er » 12^ 8 U

Damenrad w . neu . H.»
Rad 20 Jl . zu verkauf
Jrio « . Schttvenstr . 40

Rtfifung ! Radio!
3 Röbr ., kompl . . Aeeu
Annode Lautlvr . ulw
nmzugSb . svotiviNia zu
verk . . Prs . 55 Je . An¬
gebote unt . Nr . 1560
iuS Tagblattbttro erb .

Pelzmantel
ISeall . lebr gut erli .,
zu verk . f . 150. /C. Adr .
zu erkr. i . Tagblattb .

Kanarlcuweibchen
u . » äflge vreiswert zu
verkaufen .
Kaiserstrahe 124s . V.

Hebifle
SlUfloIb , Silber . Pla¬
tin . Brennftifte usw .
werden fortwähreni
zu höchsten Preisen
angekauft .
3 . Gelniann . Ubrm .,

Zähringerftrake 86.

Ladisches
S^ andestveam

Montag , 18 . Februar 1880.

6. SWilie-Konzert.
Leitung : Josef Krips , Solist : Josef Peischer

Welsmann — Sinf . Ls -^ ur Nr . 3 Mozart .
Anfang 2V Uhr . End « 22 Ubr .

I . Rang und I . Sperrsitz 5.00 Jl .

AM Vier Jahreszeiten
I Mittwoch , 12 . Febr . , abends 8 Uhr

illlfft Porifta lLesavg . Harfe )

Am Klavier Alice Valfer

Lehreriimen am Munzschen Konser¬
vatorium .

Steinway -Konzertfllügel aus dem Lager
von H . Maurer , Kaiserstraße 176 .

Karten zu Mk . 3 .—, 2 .—, 1 — . in den
, Musikalienhandlungen Müller , Neu -

ieldt , Schlaile und Tafel und an der
Abendkasse .

Frauenarbeiisschuie.
Gewerbl . Fach. u. Berufsschule m . Internat ,Kar ? s ruhe i. B .. Garteuftrahc 47.

Eintritt :
Auf . Januar , Mitte Avril , Ans . S «vte « ber .

Fachklasfeu :
a . Bormittags :

1. Handnähen und Hohllauuiarbetten ,2. Wäschenähen f. Anfänger u . Fortgeschrtt -
tene . g . Kleidermacheu f . Anfänger und
Fortgeschrittene m . Schnittzeichnen u . Zu -
schneiden. 4 . Kunftsticken m . Zeichnen und
Entwerfen . " —

d Nachmittags :
5 . Flicken und Kunststopfen . 6. Stricken
und Häkeln . ? . Weis,sticken. 8. Kunfthand -
arbeiten in allerlei Techniken . 9. Hand -
weben . 16. Zeichnen u . Entwerfen . 11. HauS -
wirtfch. und gefchäftl . Buchführung . Rechne »
usw . 12 . Stenographie .

Berufsklaffeu . — Gau , tags »Unterricht .
I . Für die eigene Häuslichkeit . Dauer l bis
2 Jahre . 2 . Zur Borbildnng für das Sand -
irveits - und HaushaltungSIeminar . Taner
1 bis 2 Jahre . 8. Für Wcistnäherinnen ,
Kleidermacherinnen und Stickerinnen , Tauer

i 2 bis 3 Jahre . 4 . Zur Weiterbilduna nachder Gesellenprüfung in selbständigem Zu -
! schneiden, genxrhl . u . kunstgeivcrbl . Fächern .> 5. Für Zimmermädchen . Kammeriungsern
! uu -i» hauswirtschaftl . Stützen , Dauer l bis

2 "4 Jahre .
Nachmittags - und Abeudkurse für berufz .

täiige Frauen . Aufnahme nicht unt . 18 I .
Im Internat erhalten auswärtige Schüle -

rinnen Wobnung und volle Pcrvflcguiig
zu mäkligem Preis . Satzung und Auskunft
gegen eine Gebühr von 0 .30 RM .

Anmeldungen täglich von 11 bis 17 Ubr und
auch schriftlich bei der Vorsteherin . Karls -

ruhe i . B . . Marlenstraste 47.
Badlscher Fraueuverel « vom Roten Kreuz.

OeHen fliehe Vorträge
von TehTe 'ndfrFreifD Waldorfschule iDSiuttgart
jeweils 8th Uhr abas . im Vortragssaai vNaidstr . c

Freitag , dea 14 . Februar :
ALEXANDER STEAKOSCH. Bautat a. D .:

Technik und Erziehung
Freitag , den 21. Februar :

E Ä. KARL STOCKMEYER :
Was hat Anthroposoahie in der Erziehung

dem sozialen Leben zu geben ?
Anihroposoph Gesellschaft Karlsruhe

Verein für ein freies Schu ' wesen ,
Ortsgruppe Karlsruhe

KoetenbritraK je Ab<-td I Maik
Ermä1igurit! möglich

M geben Zwen Selegknbkil
leicht und ständig viel Geld zu ver -
dienen durch angenehme ReisetätigkeitLeichtestes Einaibeiten duich geschulte
Kräste . Junge , redegeioanoie Serren
wollen sich melden Aifonrctq . 16- 18 Ubi .Hotel R »teo Hanö . Walditr . 2 «Friih -
stückszimmerl .

und

II

^ rsuer - änisiKen

Daiiksagimgskarien
I liefert rasch und preiswert

TAGBLATT- DRUCKEREI
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

Riifpfi cid)- u - voL
DUIUI billig zu ver¬
lausen bei

Hischmaun .
Zähringcrstrghe 29.

Eelenenheitskaus!
Ellilaizimmer

Nufeb . vol ., m . weih .
Marinor . sehr billig
zu verkaufen .1 Baader,

Mobelvertrieb .
Waldhornstrahe 21 .

Seear . 10 .50 bis i
Wolle 28 .50 bis 52. -
la Javakavok 65 an
Haorfiill . v NO ^ an
- vezlal 68 biS 95 M
« chlaraflia 75- 125 M

Umarb in 1 Tag
Pai -Bettröste 13 .50

22 . - , 19 .— . 17 .50
siiionerdcckc » . gepolst

6.50 bis 11 .-
* <[) Bett . v . 19 50 an
Deckbett , volle Grötze

16 .50 bis 72 M
KiNc» 4 60 bis 22 .-
Federu 0 .75 bis 6 Jt
H - Daunen 2 .10—6.75
wti Federn v . 8 .60 an

Statt besonderer Anzeige .
Heute starb in Buenos - Aires unser innigeeliebter
Sohn , unser lieber Bruder , Neffe und Vetter

Erich Arnsperger
nach kurzer Krankheit im Alter von 25 Jahren

In tie 'sier Trauer
namens der Hinterbliebenen :

Geheimer Oberregierungsrat Dr . Paul Arnsperger
und Frau Lucle Arnsperger , geb . Hilter

Diplomingenieur Kurt Arnsperger
Paul Arnsperger

Karlsruhe , Berlin , Dresden , Hamburg , 8 Febr 1930.

(ttiatieloug . 35 —70 Jt
Lieser . frei . Zabl .-Erl
lllatenkansabk der B .

M. Kachur
Kaiserstraße 19

CQ . 30 öchllll -
zimmer

, u . vol . in ver¬
schied . Holzarten wegen
Vogerüberfüllung zu
jedem auuehmb . Preis
zu verk . Günst . Gele -
genheit i . Brautleute

Hai » 4 Kiiuzler ,K '
rnhe . Wald straste 6 .

Rückbau . kein Vade »
Weingarten :

Jöhliiigerftrahe 11 .
Kinderlieb - u Sitz -

w -.gen . dolz . Kinder -
bett , sowie Kinder -
klnpi 'stulil z» verkauf
Hirschstr. 25. 4 . Stock .

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden verschied am

Samstag nachmittag meine innigstgeliebte Frau ,
unsere treubesorgte Mutter und Schwiegermutter

Frau Luise Klausmann
geb . Argast

In tiefem Schmerz :
Engeo Klausmann , Polizeirat .
Elsbeth Neckermann , geb . Klausmann ,
Viktor Neckermann , Dipl . -Ing.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 11 . Februar ,
nachmittags Z 1/ , Uhr, statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

iandesvoruand .

Cafe Museum
Heute Montag

nachmittags und abends

Gastspiel der Kapelle

Henry Sdififer
Die neuesten Schlager und Tangos

lüentt du -einmal
xieiu <Kevz vecschmkst
LilianHarvey spielt vollUbermut
und sprühender Laune die Rolle
eines entzückenden Farmer¬
mädchens , das so gerne eine
mondäne Frau werden möchte
— und es wird !

Cafe Odeon
Die zweite Woche
unseres Sensations -Programms :
Nachmittags und abends

Edith Heinemann
Bruno Ssrti

Ubaido Russo
Erfolg und Beifall beweisen , daß allein diese 3 Namen ceniigen !

Aiist >' " s" a >>5 iungeS
[Haddien

tiir kl. Hauöhait «drei
Perl . I au ! l .> fvebr od
1 März gesucht
Pavv sosienstr S4 .
E cke Westendstrahe .
Hielt , deinen weberei
n rfi I einen

Wiret «
für Baden , welckei
bei der besseren De -
tailkuudlchast sehr gut
eingefübri ist .

Gefl Angebote mit
liteserenzen unter Nr .
1457 inS Tagblattbttro
erbeten

Senden Ste mir
Ihre Adresse .
bis fftk. 25 tägl.
können Sie verdienen
durch Heimarbeit cte.

H. Sergen .
Ma nnbelm 202.

Kafice -Vertretnug mit
'̂ erteilunaSlager iiir
Zelbstii -'rl' rch » ergibt
« roft -Riisterei g . Neb -
^ens . Hamborg

Loh"»n !l?i,
Verdienst

finden rühr . Vertreter
die Privatkunden be -
suchen Ä . Wächter ,
Wien l . ^ chubertrtng b

Zahntecfiniher -
behrlins geiueht.
ntf hd ^ ' r-' i
duug . Sobn achtbarer
Eltern . Lebenslaui u
d : ld Angebote unter
Nr 1553 Taa >
blattbüro erbeten

Auf 1. April wird für Druckerei -
u . Berlagskontor jünger «, tüchtigeStenolypittin
mit guter Schulbildung gesucht.
Ausführliche Angebote mit Zeug -
nisabfchristen sind unter Nr . 1458
an das Tagblattbttro zu richten .

Sekretärin
gesucht. Reflektiert wird aus eine erstklassig^
Krast mit sehr guter Allgcinciiibildiing .
besähigt ist . die anlastende liorrelvonderii
kansinännilcher u juristischer Art zum T «i^
ielbständig zu erledigen und die gewandt
Berkebr mit dem Publikum ist Stenvgra »
vhte . Zchreibmaichinenlchrist . umsangreiwe
Kenntniste in Bttroorganisatio » und Jt#®'
Haltung Voraussetzung Damen aus aast '
barer vamilie auch solche in ungekttndigtek
Stellung , werden gebeten bandgeschriebene
Bewerbung mit Lebenslauf Referenzen ,
Äeiigntsabschr . u . Bild » mgebend zu «ende «
unt Nr 1550 au das Tagblattbttro ^

Gestern vormittag entschlief sanft nach kurzer ,
sch werer Krankheit im 74 . Lebensiahr mein lieber , ti euer
Bruder , unser guter Onkel und Schwager

Hermann Zutt
Oberbaurat a. D .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gertrud Zutt .
Karlsruhe den 10 . Februar 1930 .
Westendstraße 63 .

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreise
statt . Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Im A ' ter von 87 Jahren verschied unser lieber Gatte , Vater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr

Hermann Löwenstein
Weingarten (Baden ) , den 10 . Februar 1930 .

Die trauernd Hinterbliebenen.

Die Beerdigung ; findet Montag den 10 . Februar , nachmittags 4 Uhr ,
vom Trauet haus , Durlacherstr . 16, aus statt

VT -
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